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Hundehalter haften immer -  
auch ohne eigenes Verschulden.

Hundehalter-Haftplicht,  
ein unbedingtes Muss!

Stefan Knecht ist neuer König in Braunshausen
Ortsvorsteher regiert mit seiner Freundin Vero Goncalves die St. Antonius Schützen

Das neue und alte Königspaar im Festzug am Schützenfest-Montag. 
Foto: Anja Lingen

Nach einem spannenden Vogelschie-
ßen in der strahlenden Mittagssonne 
sicherte sich Stefan Knecht im Du-
ell mit mehreren Kontrahenten am 
vergangenen Montag, 27. Juli, die 
Königswürde in Braunshausen. Mit 
dem 306. Schuss beförderte er um 
Punkt 12 Uhr nach einem 75-minü-
tigen Schießen die Reste des Vogels 
aus dem Kugelfang und tritt damit 

die Nachfolge von Johannes Völlme-
cke an. Als seine Königin erwählte 
der Braunshauser Ortsvorsteher 
seine Freundin Veronika Goncalves.
Die Insignien verteilten sich wie 
folgt: Bastian Rohleder schoss dem 
Vogel die Krone ab und gilt so als 
neuer Vizekönig, der Reichsapfel fiel 
bei Jörg Damm und Dominik Knecht 
sicherte sich das Zepter. Den rechten 

Flügel eroberte Franz-Josef Berken-
kopf, bevor der linke Flügel wenig 
später zusammen mit dem restlichen 
Vogel von der Stange fiel.
Im anschließenden Festzug präsen-
tierte sich das neue Königspaar dann 
zusammen mit ihren Vorgängern bei 
bestem Wetter den Braunshausern 
und zahlreichen Zuschauern. In der 
Schützenhalle wurde dann die fei-
erliche Umkrönung vollzogen, be-
vor der Abend mit dem Kinder- und 
Königstanz abgerundet wurde. Der 
Musikverein Medelon spielte noch 
bis tief in die Nacht hinein und 
schloss somit ein für alle Beteiligten 
rundum schönes und erfolgreiches 
Schützenfest ab.

Fortsetzung auf Seite 4
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Tschierschky
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www.bestattungen-tschierschky.de

Baumbestattung – 
ein ganz besonderer 
Ort für die letzte Ruhe. 
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Matthias Kniewe ist Schützenkönig in Hallenberg

50-jähriges Jubelpaar Bernward Diedrich und Gabi Mettken (links) 
und 25-jähriges Jubelpaar Christoph Pöllmann und Annette Die-
lenhein (rechts). Fotos: Maurer

Königspaar 2026/27 Matthias 
Kniewe und Regina Czapanski

Glücklich präsentiert sich Mat-
thias Kniewe in der Schützen-
halle nach dem erfolgreichen 
letzten Schuss. Das Hochfest der Hallenberger Schüt-

zengesellschaft 1827 e. V. fand in die-
sem Jahr vom 11. bis 13. Juli statt und 
bot den zahlreichen Besuchern drei 
Tage voller Tradition, Gemeinschaft 
und festlicher Stimmung.
Den Auftakt bildete am Samstag-
abend das Ständchen am St.-Jo-
sefs-Haus. Gemeinsam besuchten 
das Königspaar 2025/26, Justus 
Paffe und Hannah Lefarth, der neue 
Jungschützenkönig Max Maurer, der 
Schützenvorstand sowie der Musik-
verein Medelon die Bewohner des 
Seniorenheims, um herzliche Grüße 
der Schützengesellschaft zu über-
bringen und auf das bevorstehende 
Schützenfest einzustimmen. Dabei 
konnte der Vorstand eine außerge-
wöhnliche Ehrung vornehmen: Mar-
garethe Anthe erhielt anlässlich ihres 
65-jährigen Königinnenjubiläums 
eine Ehrenkette und großen Applaus 
der Anwesenden.
Anschließend traten die Schützen 
gegen 19:30 Uhr am Nikoläum an 
und marschierten gemeinsam zur 
Schützenhalle. Dort eröffnete der 
Musikverein Medelon den Festabend 
mit einem Konzert, bevor das Königs-
paar mit seinen Gästen feierlich am 
Königstisch Platz nahm. Im Rahmen 
der Ehrungen wurden insgesamt 37 
Schützen für ihre 25-, 50-, 60- oder 
70-jährige Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Den Abschluss des ersten Fest-
tages bildete der Tanzabend mit dem 
Musikverein Medelon.
Der Sonntag begann mit einem gut 

besuchten Schützenhochamt am 
Freialtar. Im Anschluss marschierten 
Schützen und Musiker zum Ehren-
mal, wo Major Matthias Dielenhein 
mit einer Kranzniederlegung der Ver-
storbenen gedachte. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppenkonzert in der 
Schützenhalle trafen sich die ehema-
ligen Schützenkönige. Darüber hinaus 
durfte die Hallenberger Schützenge-
sellschaft zahlreiche Gäste befreun-
deter Schützenvereine begrüßen.
Am Nachmittag versammelten sich 
die Schützen erneut am Nikoläum 
zum Großen Festzug. Musikalisch be-
gleitet wurde dieser vom Musikverein 
Medelon, der Stadtkapelle Concordia 
Hallenberg sowie dem Tambourkorps 
Winterberg. 
Das 50-jährige Jubelpaar Bernward 
Diedrich und Gabi Mettken genoss 
in der Königskutsche den Jubel der 
Zuschauer und das 25-jährige Jubel-
paar Christoph Pöllmann und Annette 
Dielenhein marschierte gemeinsam 
mit dem Königspaar im Festzug. Im 
Anschluss wurden die Jubelmajes-
täten vor der Schützenhalle geehrt. 
Es folgten Königstanz und Kinder-
tanz. Am Abend sorgte wieder die 
Band „BackInBlack“ mit einem ab-
wechslungsreichen Programm aus 
Tanz- und Stimmungsmusik für beste 
Unterhaltung.
Der Schützenfestmontag begann mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. 
Um 11 Uhr eröffneten König Justus 
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Muttergottestag in Hallen-
berg am Sonntag, 16. August

Das Königspaar 2026/27 Matthias Kniewe und Regina Czapanski 
(links) mit dem Königspaar 2025/26 Justus Paffe und Hannah Le-
farth (rechts) beim Festzug am Montagnachmittag 

Paffe, der Vorstand und der Ehrenvor-
stand bei bestem Wetter das Vogel-
schießen. Nach einem spannenden 
Wettkampf setzte sich der 48-jähri-
ge Matthias Kniewe mit dem 349. 
Schuss gegen zwei weitere Bewerber 
durch und errang die Königswürde. 
Die weiteren Erfolge sicherten sich 
Robin Müller (Zepter, 115. Schuss) 
sowie Sebastian Illgen (Krone, 213. 
Schuss; Reichsapfel, 224. Schuss; lin-
ker Flügel, 317. Schuss). Der rechte 
Flügel fiel mit dem 276. Schuss durch 
den späteren König.
Zu seiner Königin erwählte Matthias 
Kniewe seine Lebensgefährtin Regina 
Czapanski. Die feierliche Bekanntga-

be des neuen Königspaares erfolgte 
um 14 Uhr durch Major Matthias 
Dielenhein und den Schützenvorstand 
unter großem Jubel der zahlreichen 
Besucher in der Schützenhalle.
Am Nachmittag startete um 17 Uhr 
der große Festzug zum Abholen des 
neuen Königspaares. Auch dieser war 
von einer starken Beteiligung der 
Schützen sowie zahlreichen Zuschau-
ern geprägt - der Musikverein Düding-
hausen unterstütze den Festzug auch 
in diesem Jahr wieder. Gemeinsam 
präsentierten sich das scheidende 
und das neue Königspaar der Bevöl-
kerung, bevor auf dem Schützenplatz 
die feierliche Umkrönung stattfand. 

Dabei erhielt das neue Königspaar die 
Insignien der Königswürde, während 
das scheidende Königspaar mit Orden 
und Urkunden für seine Regentschaft 
ausgezeichnet wurde.
Nach dem gemeinsamen Singen des 
Hallenberger Schützenliedes „Feiert 
nach der Väter Weise“ und dem Ab-
schreiten der Fronten durch beide 
Königspaare folgten Kindertanz und 

Königstanz in der Schützenhalle. Bis 
in die späten Abendstunden wurde 
gemeinsam gefeiert und getanzt.
Der Vorstand der Hallenberger Schüt-
zengesellschaft zieht eine durchweg 
positive Bilanz. Bei hervorragendem 
Sommerwetter standen an allen drei 
Festtagen Geselligkeit, Freundschaft, 
gelebte Tradition und gute Laune im 
Mittelpunkt des Schützenfestes.

Nach Wiederauffindung des Gna-
denbildes „Unsere Liebe Frau von 
Merklinghausen“ im Jahr 1927 
wurde eine jahrhundertealte Tradi-
tion der Wallfahrt zur Unterkirche in 
Hallenberg wiederbelebt. Der „Mut-
tergottestag“ wird alljährlich am 
Sonntag nach Mariä Himmelfahrt 
gefeiert. Am Festhochamt am Frei-
altar, der feierlichen Sakraments-
prozession mit dem Gnadenbild 
zur Pfarrkirche, der Marienvesper 
und abendlichen Lichterprozession 
mit Rückführung des Gnadenbildes 
nehmen alljährlich zahlreiche Gläu-
bige von nah und fern teil.

Programm:
10 Uhr - Festhochamt an der Un-
terkirche, Hauptzelebrant: Pater Dr. 
Friedrich Emde SDS, Provinzial der 
Salvatorianer, München, anschl. 
feierliche Prozession zur Pfarr-
kirche
16 Uhr - Marienvesper in der Pfarr-
kirche, Predigt: Pfarrer Martin Beis-
ler, Salzkotten
20 Uhr - Lichterprozession ab der 
Pfarrkirche, anschl. Festandacht 
auf dem Platz an der Unterkirche.
Den ganzen Tag besteht die Mög-
lichkeit zum stillen Gebet vor dem 
Gnadenbild in der Pfarrkirche.
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Ferienprogramm mit dem Ran-
ger des Landesbetriebes Wald 
und Holz NRW und dem städti-
schen Walderlebnispädagogen 

Bereits am Sonntag zeigt sich 
das amtierende Königspaar von 
2025/26, Johannes Völlmecke und 
Sophie Janetzko, zusammen mit 
der 25-jährigen Jubelkönigin Mar-
tina Elsbach sowie dem 50-jährigen 
Jubilaren Werner und Maria Müller 
im Großen Festzug den Gästen. Im 
Anschluss ehrte der Vorstand in der 
Schützenhalle die Königsjubilare 
neben den angegebenen Jubilaren 
auch Christa Hüsch für ihr 65-jäh-
riges Jubiläum. Die 70-jährige Jubi-
larin Irmgard Reineke ließ sich aus 
gesundheitlichen Gründen entschul-
digen und wurde bereits im Vorfeld 
geehrt. Das neue Königspaar nach dem Vogelschießen

Weiterhin ehrten die Vertreter des 
Kreisschützenbundes Brilon, Alois 
Cappel und Präses Matthias Kam-
phans, Königsoffizier Stefan Jung-
mann für hervorragende Verdienste 
sowie den ersten Vorsitzenden Rai-
mund Knecht mit dem Ehrenschild 
des KSB. Zudem wurden am Samstag 
Andreas Bergmoser und Dirk Knecht 
für 25 Jahre, Günter Knecht und 
Wilfried Althaus für 50 Jahre sowie 
Günter Müller für 60 Jahre Vereins-
mitgliedschaft ausgezeichnet.
Der Königs- und der Kindertanz so-
wie ein Ständchen der Feuerwehr-
kapelle Hildfeld schlossen sich dem 
Verlauf an, bevor dann der Musik-
verein aus Medelon die Moderation 
des restlichen Abends übernahm.

Foto: Silke Watzlawik aus Bromskirchen

Auch in diesem Jahr haben sich Norbert 
Hoffmann, Ranger beim Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW (SPA Wald und 
Tourismus), und Markus Genster, der 
Walderlebnispädagoge der Stadt Hal-
lenberg, wieder spannende Ferienak-
tionen für Kinder im Alter von 6 bis 13 
Jahren ausgedacht. An zwei Terminen 
könnt Ihr mit dabei sein, wenn es raus 
in den Wald geht - zum Entdecken, 
Staunen und Lernen! Euch erwarten 
spannende Abenteuer und interessan-
te Einblicke in die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt. 
Wer wohnt denn hier im Wald? 
Spannende Entdeckungstour für 
kleine Naturforscher 
Im Wald gibt es jede Menge zu ent-
decken! Wir begeben uns auf eine 
spannende Wanderung über den Klip-
penpfad. Wer lebt eigentlich im Wald? 
Natürlich begegnen uns nicht nur Rehe, 
Füchse oder Igel. Auch viele kleine Tiere 
hinterlassen ihre Spuren, in morschem 
Holz, unter dem Laub oder an den 
Bäumen. Mit offenen Augen lernen die 
Kinder die faszinierende Tier- und Pflan-
zenwelt kennen und erfahren, warum 
der Wald für Mensch und Tier so wichtig 
ist. Zwischendurch bleibt genügend Zeit 
für eine kleine Pause. Bitte bringt dafür 
etwas Proviant und ein Getränk mit. 
Termin: Dienstag, 18. August, um 18 

Uhr 
Treffpunkt: Sportplatz Braunshausen 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Anmeldung über m.genster@stadt-hal-
lenberg.de bis zum 10. August. 
Mit allen Sinnen auf Entdeckungs-
tour im Wald 
Mit unseren Sinnen den Wald erleben 
- ein spannendes Naturerlebnis für 
Kinder. Wie riecht eigentlich der Wald? 
Welche Geräusche verstecken sich zwi-
schen den Bäumen? Und wie fühlt es 
sich an, mit den nackten Füßen durch 
einen kühlen Bach zu laufen? 
Auf einer etwa 1,5 Kilometer langen 
Wanderung erleben die kleinen Natur-
forscherinnen und -forscher den Wald 
mit allen Sinnen und lernen dabei 
spielerisch seine kleinen und großen 
Geheimnisse kennen. 
Zum Abschluss der Tour wartet ein ge-
mütliches Picknick am Wassertretbe-
cken. Bitte bringt dafür ein Handtuch 
sowie etwas zu essen und zu trinken 
mit. Eltern sind herzlich eingeladen, 
zum Picknick am Tretbecken dazuzu-
kommen. 
Termin: Dienstag, 25. August, um 10 
Uhr 
Treffpunkt: Tretbecken Liesetal 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Anmeldung über m.genster@stadt-hal-
lenberg.de bis zum 10. August.

Fortsetzung der Titelseite
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Savita in Niedersfeld
Anzeige

Savita ist eine kleine, umwelt-
freundliche Gemeinschaft, in der 
Leben und Arbeiten miteinander 
verbunden werden; sie befindet 
sich im ehemaligen Erholungs-
heim der Gewerkschaft ÖTV in 
Niedersfeld. 
Savita wurde 2013 von Erik Haeze-
brouck gegründet. Die Einrichtung 
bietet Platz für rund fünfzig Gäste 
und Mitarbeitende - vorwiegend 
aus den Niederlanden, wobei Men-
schen aller Nationalitäten herzlich 
willkommen sind. 

Savita veranstaltet eine Vielzahl 
von Schulungen und Kursen, de-
ren Schwerpunkte auf persönlicher 
Entwicklung, Bewusstsein, Gesund-
heit, Spiritualität und Kreativität 
liegen. Zum Angebot gehören unter 
anderem Qigong, Gesang, Tanz, 
Holzbearbeitung, Dzogchen-Re-
treats, Stimmbefreiung, Kräuter-
kunde, Mindfulness, Massage und 
Wandern. Auch Einzelgäste können 
einen Aufenthalt bei Savita buchen, 
um zu entspannen und neue Kraft 
zu tanken. 

Bei Savita sind die Arbeitsweise und 
das zwischenmenschliche Miteinan-
der von der taoistischen Lebensphi-
losophie inspiriert. Im Mittelpunkt 
stehen dabei Konzepte wie Akzep-
tanz, Achtsamkeit, Mäßigung, Ver-
bundenheit mit der Natur, (dynami-
sche) Harmonie und ein geschärftes 
Bewusstsein. Jeder Tag beginnt mit 
Yoga und Meditation. Die drei täg-
lichen vegetarischen Mahlzeiten sind 
weitgehend biologisch und werden 
mit Erzeugnissen aus dem eigenen 
Gemüsegarten zubereitet. 

Savita ist ein deutscher Verein 
(e.V.) und hält die Preise bewusst 
so erschwinglich wie möglich. Im 
Mittelpunkt steht nicht die Ge-
winnerzielung, sondern das Ziel, 
Savita aufblühen zu lassen und zu 
einem Ort zu entwickeln, an dem 
sich Gäste, Kursteilnehmende und 
Mitarbeitende inmitten einer Oase 
der Ruhe und Natur wie zu Hause 
fühlen. 
Sie sind herzlich willkommen bei 
Savita! 
Info: www.savita.nl 

Sinnliches im Blick
Ein weiterer Termin im Rahmen des Spiri-
tuellen Sommers Südwestfalen

Fotos: Edeltraud Müller

Seit einigen Jahren ist die Auszeit am 
Freitag nach dem Muttergottestag zu 
einem festen Termin geworden. In An-
lehnung an das Thema „Sinne“ des 
Spirituellen Sommers Südwestfalen 
sind wir als Sinnsucher unterwegs 
und damit dem Leben auf der Spur 
- einfach losgehen und unterwegs 
bewusst Eindrücke und Momente 
erleben. Durch Bewegung in der 
natürlichen Umgebung erhalten wir 

neue Blickwinkel und damit gleich-
zeitig innere Ruhe. In Impulsen und 
Geschichten lässt sich der Lebenssinn 
entdecken, ganz besonders beim Ab-
schluss im Seelenort Unterkirche.
Freitag, 21. August
Treffpunkt um 16 Uhr in Hallen-
berg an der Schützenhalle, Wei-
ferweg 13
Wir sind circa zwei Stunden unter-
wegs - wetterangepasste Kleidung 

ist obligatorisch. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Weitere Infos bei Edeltraud Müller, 
Telefon: 8710
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Vor 90 Jahren
BDM und HJ in Hallenberg

„Die Jugend ist fast restlos im Jungvolk und in der Hitlerjugend organisiert“, hieß 
es Ende November 1933 in den politischen Lageberichten des Hallenberger Amts-
bürgermeisters. Dies traf so nicht zu. Die NS-Jugendorganisationen, zumindest die 
der männlichen Jugend, hatten in den katholischen Jünglingsvereinen, z. B. dem 
Katholischen Burschenverein in Hallenberg, starke Mitbewerber. Gerade in den 
Jahren 1935 bis 1937 warben die katholischen Geistlichen mutig und mit Erfolg für 
den Beitritt in die katholischen Vereine. So hatten die Jünglingsvereine des Amtes 
Hallenberg mit Züschen im Mai 1936 insgesamt rund 200 Mitglieder. Etwa zur 
selben Zeit zählten in den fünf Gemeinden des Amtes insgesamt 329 Kinder und 
Jugendliche zum Jungvolk, HJ und BDM, was einem Organisationsgrund vom 36 
Prozent entsprach. Dies änderte sich erst mit der Einführung der Zwangsmitglied-
schaft Ende 1936 und der Zwangsauflösung des katholischen Burschenvereins im 
Juli 1937. (Georg Glade zu Chronik Sophie Wilmsen 1936)

Vor 80 Jahren
Es gibt bei Diedrichs für jeden eine Registrierkarte, die man immer bei sich haben 
muss. Über 150 Kinder (Evakuierte) bekommen bei Vikars durch die Caritas je 
zwei Pfund Äpfel. Wahlsonntag. Auf vielen Wurfsendungen und Plakaten an der 
Kirchmauer stand „Christliches Sauerland, wähle SPD“. Gott sei Dank hat die 
CDU gesiegt. Die Zonengrenze ist aufgehoben, aber die Kontrolle in den Zügen 
ist in Bromskirchen nach wie vor sehr streng. So wurden in einem Kranz, den 
Trauernde zur Beerdigung mitnahmen, viele Packungen Cigaretten und Cigarren 
gefunden. Die Hamsterer kamen auf alle nur möglichen Ideen. (Chronik Sophie 
Wilmsen September 1946)

Vor 70 Jahren
Kreuzberg-Mahnmal ruft zum Frieden

Vor 70 Jahren
„In den Kindern liegt die Zukunft“ - Ge-
meinde Hesborn weiht gestern ihre neue 
Volksschule ein

Prozession zum Kreuzberg

Auf dem 700 Meter hohen Kreuzberg hat die Stadt Hallenberg jetzt ein neues 
Mahnmal. Im Rahmen einer würdigen Feierstunde, an der die Bevölkerung in 
großer Zahl Anteil nahm wurde das Friedens-Mahnmal enthüllt und in die Pflege 
und Obhut der Stadt übergeben. Choräle des Musikvereins Concordia und des 
Kirchenchores umrahmten die eindrucksvolle Feier, in deren Mittelpunkt eine An-
sprache von Amtsdirektor Wienand stand, der in eindringlichen Worten den Sinn des 
Tages und der Mahnmalenthüllung herausstellte. Vor allem die ältere Generation 
hat es sich nicht nehmen lassen, den beschwerlichen Weg zum Kreuzberg zu gehen, 
zu einem Mahnmal, dessen Errichtung die Idee des leider allzu früh verstorbenen 
Wassermeister der Stadt Fritz Schörpf, war. Schade, dass dieser aufrechte Mann 
die Verwirklichung seines hehren Gedenkens nicht mehr erleben konnte. Nachdem 

Bürgermeister Schnurbus am alten Ehrenmal in Gundringhausen einen Kranz 
niedergelegt hatte, zog man zum Kreuzberg. Dort sprach der Vorsitzende der 
Kameradschaft ehemaliger Soldaten die Begrüßungsworte. In seiner Ansprache 
stellte Amtsdirektor Wienand die Frage nach dem Sinn der Opfer in den furcht-
baren Kriegen. Er sprach von der Sehnsucht aller Völker nach Frieden und von 
der großen Verantwortung aller Staatsmänner, den Frieden der Welt zu erhalten. 
Dieses Mahnmal auf dem Kreuzberg solle ein Friedens-Mahnmal sein, das jeden 
aufrütteln müsse, mit dazu beizutragen, dass der Opfergang des deutschen Volkes 
nicht umsonst gewesen sei und einen tiefen Sinn habe, nämlich die Kriege aus 
der Menschheit zu verbannen und den Ruf nach Frieden zu einem Fanal werden 
zu lassen, das nie mehr erlösche. Auch Bürgermeister Schnurbus, unterstrich den 
Friedensgedanken. Spätere Generationen sollten einst sagen können, dass die Er-
richter dieses Denkmals damals den Sinn und die Zeichen der Zeit erkannt hätte. 
Niemals dürfe es wieder zu einem solchen Blutvergießen kommen. (Westfalenpost 
September 1956)

Die nicht ganz 1.000 Einwohner zählende Gemeinde Hesborn hatte gestern 
ihren großen Tag: In Anwesenheit zahlreicher prominenter Gäste wurde 
die neue Volksschule eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben. Mit 
dieser neuen Schule, die sich harmonisch in das Bild des Dorfes und der 
Landschaft einfügt, hat die Gemeinde ein Werk geschaffen, auf das sie mit 
Recht stolz sein kann. Wenn sie dabei keine Mühen und Kosten gescheut 
hat, dann sicherlich aus dem Gedanken heraus. „In den Kindern liegt die 
Zukunft, in den Kindern spät‘res Heil. Was wir hoffen und erstreben, ihnen 
wird‘s vielleicht zuteil“. Am 25. November vergangenen Jahres wurde der 
Grundstein zu der dreiklassigen katholischen Volksschule gelegt, nachdem 
zuvor wiederholte Verhandlungen mit den zuständigen Stellen der Regierung 
geführt wurden. Mit dem Erfolg, dass das Land einen erheblichen Zuschuss 
zu dem Vorhaben zahlte und die Bausumme von rund 350.000 DM geneh-
migte. Den Plan zu der neuen Schule entwarf Regierungsbaurat Padberg. Sie 
umfasst drei Klassenzimmer, einen Gruppenraum, ein Lehrerzimmer, einen 
Lehrmittelraum, einen Werkraum, eine Brauseanlage, zwei Heizungsräume 
und eine Pausenhalle. Über den Klassen im ersten Stock dehnt sich eine 
große Aula aus, die der Bevölkerung zu Versammlungen und Feiern dienen 
soll. Dass Gottes Segen auf der neuen Schule ruhen möge und dass aus ihr 
Menschen hervorgehen, die Gott, dem Vaterland und der Dorfgemeinde 
mit Tatkraft und christlicher Liebe in frohen und harten Zeiten zu dienen 
bereit sind, war zum gestrigen Tage der besondere Wunsch der Gemeinde. 
(Westfalenpost September 1956)

Die neue Hesborner Schule
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Vor 50 Jahren
SSV Liesen steigt in die 1. Kreisliga auf

In seiner 20-jährigen Vereinsgesichte erreichte der SSV Liesen den bisher größten 
Erfolg. Die Mannschaft gewann in der Kreisliga Brilon den Gruppensieg und steigt 
somit in die Kreisliga auf. Der Aufstieg basiert auf einer hervorragenden Kamerad-
schaft innerhalb der Mannschaft sowie bei der Unterstützung der treuen Anhänger, 
die ihre Mannschaft zu jedem Spiel begleitet haben. Auch gilt der Dank dem Trainer 
Werner Franze, der es verstand, die Elf immer wieder aufzustellen und zu motivieren. 
Das erste Ziel in der kommenden Saison gilt dem Klassenerhalt in der Kreisliga A.
Foto oben: 1. Vors. Edi Brieden, Spielführer Alfred Dollberg, Gerd Althaus, Berthold 
Huft, H. J. Berkenkopf, Michael Dolberg, Edgar Schnorbus, Erhard Scharf, Andreas 
Althaau, Trainer Werner Franzen.
unten: Ulrich Berkenkopf, Berthold Dollberg, Wolfram Dollberg, Willi Brieden. H. J. 
Todt, Heinz Theo Kappen, Andreas Brieden.

Vor 40 Jahren
Abgeordnete sitzen im Bundestag auf 
Stühlen aus Hallenberg

Für eine Übergangszeit wird der Deutsche Bundestag im dafür provisorisch einge-
richteten „Alten Wasserwerk“ in Bonn tagen. Bei der Vorstellung des - so Bundes-
bauminister Schneider- gelungenen Bauwerks in der Tagesschau am 8. Seotember 
1986 war auch die Innengestaltung zu sehen. Die gesamte Objekteinrichtung des 
„Übergangsbundestagsgebäudes“ ist von der Hallenberger Firma Kusch geliefert 
worden. Bei Fernsehübertragungen aus dem Bundestag sind dann sowohl im 
Inland wie bei internationalen Debatten Produkte aus Hallenberg in aller Welt zu 
bewundern. Damit hat das Hallenberger Unternehmen Kusch wieder einmal unter 
Beweis gestellt, dass es auf dem europäischen Markt führend ist. Auch der Name 
unserer Stadt wird dadurch bekannt. (Rundblick September 1986)

Vor 30 Jahren 
Es geht um 18 Millionen - Kaufkraft soll in 
Hallenberg bleiben

Nachdem mit dem Abriss des alten Güterschuppens am ehemaligen Bahnhof 
der notwendige Platz geschaffen wurde, folgte nun die Grundsteinlegung für das 
neue Hallenberger Einkaufszentrum. Bürgermeister Michael Kronauge begrüßte 
zahlreichen Bürger, Stadtdirektor Winfried Becker, den Investor und den Bauherren 
des ersten Marktes. Kronauge führte aus, dass es Aufgabe der Stadt Hallenberg 
sei, die Versorgung der Bevölkerung mit Gütern des täglichen Bedarfs zu sichern. 
Bei einem Nachfragepotential in Höhe von 28 Millionen Mark stehe in Hallenberg 

Vor 10 Jahren
Bodo Bach begeistert auf der Überholspur

Die Aufsteiger-Elf. Foto: Willi Kronauge

aber zur Zeit nur ein Markt von 12 Millionen Mark Umsatz zur Verfügung. „Die 
verbleibenden 16 Millionen fließen nach Winterberg, Frankenberg, Battenfeld oder 
Korbach“. Eines der Hauptziele des Rates von Hallenberg sei es aber, die Attraktivität 
der Stadt zu steinern. Nach zweijähriger Planungsphase war es nun möglich, mit 
dem ersten Bauabschnitt, einem Aldi-Markt, zu beginnen. Kronauge betonte, ihm 
sei sehr daran gelegen, dass die Hallenberger Bürger künftig ihre Bedürfnisse des 
täglichen Bedarfs in Hallenberg und nicht mehr weit entfernt in anderen Zentren 
tätig müssten. Für das kommende Frühjahr ist der Spatenstich für einen weiteren 
Markt geplant. Neben diesen beiden Märkten sollen auch kleine Firmen Ver-
kaufsstellen in Einkaufszentrum einrichten. Unter den ortansässigen Hallenberger 
Gewerbetreibenden stößt die Einrichtung eines Einkaufszentrums nicht gerade auf 
Gegenliebe. Demgegenüber freuen sich die Schwestern und Heimbewohner des 
St. Josefshauses in unmittelbarer Nähe, dass ihnen künftig weiter Einkaufswege 
erspart bleiben. (Frankenberger Zeitung, 25. September 1996)

Hier entsteht der neue Aldi-Markt.

Bodo Bach trägt sich in das Gol-
dene Buch der Stadt ein.

Schützenhalle. Der bekannte Comedian stand mit seinem Programm „Auf der 
Überholspur“ auf der Bühne und hatte wertvolle Tipps und schöne Geschichten für 
sein Publikum parat. Zum Beispiel zum Älterwerden: „Vor gerade mal 500 Jahren 
haben wir den Löffel mit 40 abgegeben. Im Mittelalter gab es praktisch keine alten 
Menschen. Das waren goldene Zeiten für die Rentenkasse - und schlecht fürs ZDF“. 
Das Alter und die damit ganz oft verbundenen Probleme zogen sich dann auch 
der rote Faden des Programms. Er ließ das Publikum teilhaben an unvergesslichen 
Urlaubsreisen mit Frau Gerda, Kamel-Ausflügen und „Rumsitz-Zimmern“. Nach 
einem von seiner Frau Gerda gewonnen Kreuzworträtsel fahren die beiden mit dem 
Bus. „Wenn du anfängst, mit dem Bus in Urlaub zu fahren, dann hast du es langsam 
hinter dir“, kommentierte Bach. Jeder seiner Einfälle zieht Lachanfälle und Szenen-
applaus bei den Zuschauern nach sich. Seine Späße kamen gut an, was wiederum 
Bodo Bach beruhigte. „Das tut mir gut, weil ich dann weiß, dass es richtig war, 
mein Studium abzubrechen“, und er versprach in seinem Tourneekalender wegen 
des netten Publikums drei Sterne hinter dem Auftritt in Hallenberg zu machen und 
mit neuem Programm vorbeizukommen. (September 2016)
Ausgabe September 2026 - Zusammengestellt vom Förderverein Hal-
lenberg e. V.

Zum 4. Mal veranstaltete die Stadt 
Hallenberg in Zusammenarbeit mit 
der Sparkasse Hochsauerland einen 
Comedy-Abend. „Nach David Werker, 
Lisa Feller und Sascha Korff haben wir 
in diesem Jahr wieder einen Hochkarä-
ter aus der ersten Reihe der deutschen 
Comedians“, so Bürgermeister Michael 
Kronauge. Gemeinsam mit Andreas 
Mause von der Sparkasse begrüßte 
er die 300 Gäste in der ausverkauften 
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Winterberg startet bald wieder in vier Tage Kirmes-Trubel
Vom 14. bis 17. August erwarten Besucherinnen und Besucher neue Fahrgeschäfte, Hap-
py Hour und ein Höhenfeuerwerk zum großen Finale

Winterberg. Es dauert nicht mehr 
lange, dann steht die traditionelle 
Winterberger Herbstkirmes wieder 
im Mittelpunkt des Geschehens. 
Bürgermeister Michael Beckmann 
eröffnet sie am Freitag, 14. August, 
um 17 Uhr mit dem traditionellen 
Fassanstich. Der Spielmannszug 
Grönebach und eine Drehorgel be-
gleiten die Eröffnung musikalisch. 
Bereits ab 16 Uhr sorgt eine „Hap-
py Hour“ für ermäßigte Preise auf 
allen Fahrgeschäften: Eine Stunde 
lang gilt „1x zahlen, 2x fahren“. 
Bis Montag, 17. August, erwartet 
die Gäste ein buntes Programm 
mit Fahrgeschäften, Tierschau 
und einem Höhenfeuerwerk zum 
Abschluss.
Fassanstich eröffnet vier Tage 
Kirmes
„Die Winterberger Kirmes ist seit 

Generationen eine Traditionsver-
anstaltung für unsere gesamte 
Stadt. Sie bringt Menschen aus 
allen Ortsteilen zusammen und 
ist ein fester Treffpunkt für viele 
Winterbergerinnen und Winterber-
ger. Besonders der Kirmesmontag 
zeigt jedes Jahr aufs Neue, wel-
chen Stellenwert diese Veran-
staltung hat: Viele Unternehmen 
besuchen die Kirmes gemeinsam 
mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Dann ist Zeit für Be-
gegnungen, gute Gespräche und 
die Geschichten, die man sich oft 
nur bei solchen Anlässen erzählt. 
Genau dieses Miteinander macht 
die Winterberger Kirmes so be-
sonders und trägt dazu bei, den 
Zusammenhalt in unserer Stadt 
zu stärken,“ so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.

© Stefan Schmitt
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© Stefan Schmitt

Buntes Treiben am Kirmesplatz
Am Samstag und Sonntag öffnet 
der Kirmesplatz für buntes Kir-
mestreiben, samstags ab 14 Uhr, 
sonntags bereits ab 13 Uhr. Zum 
Abschluss der Kirmes bietet der 
Montag, 17. August, gleich zwei 
besondere Programmpunkte: Von 
9:30 bis 12 Uhr zeigen die Reit-
sportfreunde Winterberg gemein-
sam mit dem Landwirtschaftlichen 
Stadtverband auf ihrem Gelände 
die beliebte Tierschau und eine 
Westerndemonstration. Um 21:30 
Uhr steigt das traditionelle Höhen-
feuerwerk über der Stadt.
Neue Fahrgeschäfte sorgen für 
Nervenkitzel
Neben Klassikern wie Break 
Dancer, Dschungel Express und 
Twister feiern in diesem Jahr drei 
neue Fahrgeschäfte Premiere: die 
Kult-Schaukel Rocket, der Super 
Jump Sound Wave und das Pendel 
eXtrem. „Die Fahrgeschäfte sind 
so vielfältig und hochwertig wie 
lange nicht. Besonders die Neuheit 
‚eXtrem‘ mit 42 Metern Höhe ist 
ein echter Blickfang. Essen, Trin-
ken und Spielbuden runden das 
Angebot ab“, sagt Marktmeister 
Jan Benjamin Kermas.
Insgesamt erwartet der Kirmes-
platz 58 Geschäfte, davon 50 
Schausteller, sowie 37 Markt-
stände. Neben den Fahrgeschäf-
ten wird es 30 Imbissbuden, neun 
Getränkebuden und -zelte sowie 
zehn Spielbuden geben.

Neuer Kirmesgang und Son-
derbusse am Samstag
Am Gelände selbst gibt es in 
diesem Jahr eine Änderung: Ein 
zusätzlicher Kirmesgang führt 
entlang der WC-Anlagen bis zum 
Schanzenbach Snack & Grill. Dort 
befindet sich auch das Highlight 
der Kirmes, das Fahrgeschäft eX-
trem. Am Samstag verkehren zu-
dem Sonderbusse zur Kirmes. Der 
Fahrpreis beträgt 5 Euro innerhalb 
des Stadtgebiets Winterberg und 
7 Euro zu allen anderen Orten. 
Den vollständigen Fahrplan gibt 
es unter www.rathaus-winter-
berg.de/kirmes.
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Fahrgeschäfte auf der Win-
terberger Kirmes
Küchenmeister No. 2
Der Fahrspaß für jedermann
Schausteller: Dirk Küchenmeister
32,5 m x 17 m
Der Autoscooter „Küchenmeister No. 
2“ ist gerade für die Winterberger Kir-

mes ein Klassiker. Auf einer Fahrbahn-
fläche von insgesamt 288 m² können 
die Fahrgäste die Autoscooter steuern. 
Begleitet wird die Fahrt von vielerlei Ef-
fekten, insbesondere durch LED-Tech-
nik und familienfreundlicher Musik.

Fotos: © Stadt Winterberg

Break Dancer
Ein echtes Kult-Fahrgeschäft
Schausteller: Timo Hartmann
20 m x 20 m
Der „Break Dancer“, ein wahrer und 
beliebter Klassiker auf jeder Kirmes, 
bietet durch seine Bauweise eine 
besonders actiongeladene Fahrt, 

bei der man nur schwer vorherse-
hen kann, in welche Richtung sich 
die Gondel als nächstes bewegt. 
Der „Break Dancer“ ist im Disco-
stil gestaltet und unterstreicht dies 
nochmals durch viele Lichteffekte. 
Er bietet zudem Platz für bis zu 32 
Personen.
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Dschungel Express
Der Fahrspaß für die ganze Familie
Schausteller: Johannes Hoster
19 m x 17 m
Auch der „Dschungel Express“, 
der eine Berg- und Talfahrt ab-
bildet, gilt als beliebter Klassiker. 
Der „Dschungel Express“ ist im 
Dschungelstil gestaltet und dreht 
rasant (vorwärts oder auch mal 
rückwärts) seine Runden - beglei-
tet von diversen Effekten. Durch 
seine familiengerechte Art findet 
der „Dschungel Express“ viele ver-
schiedene Mitfahrer.

Kindertraum
Bringt Kinderaugen zum Strahlen
Schausteller: Dirk Wagner
11 m x 9 m
Der „Kindertraum“ ist ein echtes 
Vergnügen für Kinder. Der kinder-
freundliche Aufbau ermöglicht es 

auch den kleinen Gästen, eine schö-
ne Fahrt zu erleben. Das Karussell 
bietet dabei verschiedenste Fahr-
zeuge zur Mitfahrt an - darunter 
befinden sich zum Beispiel Motor-
räder, ein Feuerwehrauto und inter-
aktive Flieger.
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Wilder Clown
Die Familien-Achterbahn
Schausteller: Hermann Kaiser
16,5 m x 10 m
Getreu dem Motto 
„Manege frei für den Wilden 

Clown“ und einzigartig in Auf-
machung und Design in zirzen-
sischen Motiven, erinnert der 
„Wilde Clown“ an einen Zirkus 
und lädt sowohl Jung als auch Alt 
zu einer Fahrt ein. 

Twister
Das Familien-Karussell
Schausteller: Stephanie Dorenkamp-
Toni
17,5 m x 19,5 m
Der „Twister“ ist ein Karussell mit 
hängenden Gondeln, bei dem wäh-
rend der Fahrt jeweils eine Seite zum 
Boden geneigt wird, sodass die Fahr-
gäste noch höher „fliegen“ können. 
Erreichen können die Fahrgäste bei 
der Fahrt eine Flughöhe von bis zu 
14 m - für Kinder und auch Erwach-
sene eine schöne Unterhaltung.

Sound Wave
Jump To The Beat
Schausteller: Danny Schwerin
18 m x 17 m

Das werden wilde Zeiten! Tolle 
Rundfahrten ohne Überschlag be-
geistern in diesem Fahrgeschäft die 
gesamte Familie. Neben besonderen 
Effekten wie Feuerfontänen, Moon-
Beam-Scheinwerfern und Nebelanla-
gen gibt es auch eine 4K-HD-Video-
säule in der Mitte des Geschäftes. 
Außerdem sind individuelle Fahrten 
durch manuelle Steuerung mit mehr 
als 1G „Sprungmodi“ sowie Rück-
wärtsfahrten möglich.

Rocket
Die familienfreundliche Schaukel
Schausteller: Timo Hartmann
18 m x 14 m und bis zu 25 m hoch
Das familienfreundliche Fahrge-
schäft „Rocket“ - eine sogenannte 

Schaukel - bietet den Fahrgästen 
eine schwungvolle, aufregende und 
spektakuläre Fahrt über den Köpfen 
des Publikums und ist mit vielen ver-
schiedenen Effekten ein echter Hin-
gucker auf der Winterberger Kirmes.
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eXtrem
In jeder Hinsicht extrem
Schausteller: Melvin Karabeg
17 m x 8,5 m und bis zu 42 m hoch
Extrem hoch, extrem schnell und ex-
trem viel Spaß! Das kirchturmhohe 
Fahrgeschäft „eXtrem“ ist in jeder 
Hinsicht extrem und das Highlight auf 
der Winterberger Kirmes 2026. Das 
sogenannte Pendel ist bis zu 42 m 
hoch und bis ca. 120 km/h schnell - 
bei einer Beschleunigung von max. 4,2 
g. Daneben können sich die Gondeln 
an den langen Armen um 360 Grad 
drehen - nichts für schwache Nerven!
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"Spritz"-Tour über den 
Rothaarsteig auf eine 
der schönsten Aussichts
terrassen von Winterberg

Leckere, coole Sommerdrinks in 
der Gastronomie „Die Schanze“

Das Schneewittchenhaus mit seiner großen, einladenden Terrasse

Die Gastronomie im Fuße der 
St. Georg-Schanze mit wunder-
schöner Aussichtsterrasse

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier 
die St.Georg Sprungschanze die 
Skyline von Winterberg als Wahr-
zeichen. 
Mit einer der "Spritz-Variatio-
nen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen As-
ten bis weit über Winterberg hin-
aus. Für die kleinen Gäste ist eine 
eigene Spielwelt mit Kugelbahnen 

und großer Spiel-Pistenwalze vor-
handen. 
In der Gastronomie im Fuße der 
Schanze warten frisch gebackener 
Kuchen, Waffeln mit verschiedenen 
Toppings sowie eine ansprechen-
de Auswahl an Speisen.- Auch  
in vegetarischen Variationen,  
wobei sich das Küchen-Team  
vom Streetfood-Style inspirieren 
lässt. 
Die Schanzengastronomie hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. 
Auf der Terrasse des Schneewitt-
chen-Haus kann man auch ganz 
einfach dem Treiben zuschauen 
und an der Ostwand des Kahlen 

Asten vorbei, den Blick in die Fer-
ne schweifen lassen. Ein weiterer 
Blick in die Karte und schon zau-
bert das Küchenteam etwas Lecke-
res auf den Teller. 
Das Schneewittchen-Haus hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Damit auch grö-
ßere Gruppen ausreichend Platz 
finden, wird eine rechtzeitige Re-
servierung empfohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100, 59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de
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Wieder ein Europameister aus den Reihen der Night-
hunters Referinghausen

Mountainbike-Bundesliga kehrt nach Winterberg zurück
Das Majlen Sunshine Race bringt am 8. und 9. August hochkarätigen XCO-Sport in den 
Trailpark Winterberg

von links: Referinghausens Ortsvorsteherin Heleen Zwebe, Europa-
meister Linus Dölle, Thomas Dölle, Lara Dölle (Bronzemedaille), 
Medebachs Bürgermeister Frank Linnekugel und der 1. Vors. Der 
Nighhunters Referinghausen Peter Hogrebe. Es fehlt Linus Hogrebe 
(Bronzemedaille).

„Nighthunter“ qualifiziert und fuhren 
hochmotiviert nach Ungarn.
Szilvásvárad bot mit seinen sieben ab-
wechslungsreichen und anspruchsvol-
len Parcours im Mittelgebirge sowohl 
bewaldete Abschnitte als auch offene, 
freie Felder, auf denen die Hitze der 
ersten Tage ein echter Gegner für die 
Schützen darstellte. Temperaturen von 
bis zu 40° verlangte den Sportlern aus 
dem Sauerland so einiges ab. Aber auch 
in diesem Turnier zeigte sich wieder ein-
mal die hervorragende Jugendarbeit 
des Referinghäuser Vereins und die 
Medaillen rückten schnell in erreich-
bare Nähe. Der 17-jährige Linus Dölle 
aus Medebach konnte mit seinem Com-
pound Blank Bogen an seinen Erfolg 
der letzten EM 2024 anknüpfen und 
verteidigte seinen Titel als Jugend-Euro-
pameister nun auch bei den jungen Er-
wachsenen. Seine Schwester Lara holte 
in der Klasse Jugend Weiblich Bowhun-
ter Recurve die Bronzemedaille, genau 
wie Linus Hogrebe aus Referinghausen 
in der Klasse Junge Erwachsene Free-

style unlimited. Florian Hennecke, Teil-
nehmer zweier Weltmeisterschaften 
aus Winterberg, belegte in der starken 
und sehr umkämpften Klasse Herren 
Freestyle unlimited einen ebenfalls be-
merkenswerten 18. Rang.
Bei der kleinen Feierstunde am ver-
gangenen Samstag in Referinghau-
sen ließen es sich auch Medebachs 
Bürgermeister Frank Linnekugel sowie 
Referinghausens Ortsvorsteherin He-
leen Zwebe nicht nehmen, den erfolg-
reichen Bogenschützen zu gratulieren. 
BM Linnekugel beschrieb seine alljähr-
lichen Gratulationen bei den Night-
hunters augenzwinkernd bereits als 
kleine Tradition, denn auch schon vor 
seinem Amtsantritt durfte er mehrfach 
nach Referinghausen kommen und dort 
deutsche Meister, Europameister und 
sogar einen Weltmeister besuchen.
Der Fokus der Bogensportler liegt nun 
auf der Qualifikation für die Weltmeis-
terschaft im nächsten Jahr, die im Ok-
tober in Hopfenweiler bei Bad Waldsee 
bei uns in Deutschland stattfindet.

Vom 29. Juni bis 5. Juli fanden in Szil-
vásvárad / Ungarn die European Bow-
hunter Championchips (EBHC) statt und 

brachte rund 1.200 Bogenschützen aus 
über 20 Nationen zusammen. Auch 
aus Referinghausen hatten sich sieben 

Cross-Country-Rennfieber im 
Hochsauerland: 
Zum vierten Mal rollen beim Maj-
len Sunshine Race die schnellsten 
Mountainbikerinnen und Moun-
tainbiker Europas durch den 
Trailpark Winterberg. Am 8. und 
9. August treffen sich bis zu 800 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zum XCO-Rennwochenende, das 
als fester Bestandteil der MTB-
Bundesliga, des 3 Nations Cup 
und des XCO NRW Cup inter-
nationales Wettkampfniveau ga-
rantiert. Die UCI-Einstufung in 
Kategorie C1 unterstreicht die 
sportliche Bedeutung des Events.
Fordernde Strecke mit Endu-
ro-Elementen

Die 4,3 Kilometer lange Runde 
durch den Trailpark bietet 190 
Höhenmeter und integriert Ele-
mente der Deutschen Enduro-
Meisterschaft. 
Steile Anstiege wechseln mit tech-
nischen Abfahrten, das Gelände 
fordert Fahrkönnen auf jedem 
Meter. Vorbild für das Format war 
das renommierte Marlene Südtirol 
Sunshine Race. 
Der Anspruch: internationales 
Wettkampfniveau nach Winter-
berg holen und in der Region 
verwurzeln. Selbst im Namen des 
Rennens schwingt Sauerländer 
Familiengeschichte mit.
Gestartet wird am Samstag mit 
den Fun-Klassen und den Schü-

ler- und Jugendrennen des ARAG 
MTB-Schüler-Cups. Am Sonn-
tag folgen die Hauptrennen der 
UCI-Eliteklassen für Damen und 
Herren sowie die Juniorinnen- 
und Juniorenrennen. Organisiert 
wird das Majlen Sunshine Race 
vom Cross-Country Cycling Club 
Winterberg e. V., einem gemein-
nützigen Verein engagierter 
Mountainbike-Freunde aus dem 
Hochsauerland.
Winterberg als Bühne für in-
ternationalen Radsport
Was 2023 als Initiative enga-
gierter Mountainbike-Freunde 
begann, hat sich in kurzer Zeit 
zum festen Bestandteil des UCI-
Kalenders entwickelt. Winterberg 

bietet mit dem Trailpark und dem 
angrenzenden Bikepark eine Inf-
rastruktur, die für den XCO-Sport 
ideal ist.
„Das Majlen Sunshine Race zeigt, 
welches Potenzial Winterberg als 
Mountainbike-Destination hat. 
Die Kombination aus Trailpark, 
Bikepark und einer begeisterten 
Community macht dieses Rennen 
zu einem Aushängeschild für die 
gesamte Region“, sagt Marius 
Tampier, Eventmanager der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft 
GmbH.
Anmeldung und alle Informatio-
nen zum Rennprogramm, zur Stre-
cke und zum Team-Camping unter 
www.winterberg-xco.de.
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Fassadengestaltungen vom  
Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Aus „alt“ macht der Malerbetrieb Schnorbus einfach „neu“Die Sommerzeit ist die beste Zeit, um die Hausfassade zu er-
neuern

Die Fassade ist das Aushängeschild 
eines jeden Bauwerks und die 
Möglichkeiten der Farbgestaltung 
sind nahezu unendlich.
Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht der Fassade 
mit Farben von Herbol oder Sikkens 
Individualität sowie Ausdrucksstär-
ke und bestimmt somit maßgeblich 
den Charakter des Gebäudes.
Der Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt, da Fassadenfarben in 
vielfältigen Nuancen getönt wer-
den können. 
Die darunterliegende Wärmedäm-
mung kann zusätzlich aus einem 
Wärmedämmverbundsystem, 
mit Mineralwolle als Dämmung 
und einem mineralischem Putz-
aufbau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als op-
tische Elemente, sondern erfüllen 
zudem wichtige bautechnische 
Aufgaben. Deshalb sollte man 
auch den Gebäudeschutz nicht 
unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als 
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind 
und Regen.
Der Malerbetrieb Schnorbus ist 
sich den hohen Anforderungen be-

wusst, bietet Systemlösungen, Fas-
saden zu schützen, sanieren und 
ist auch auch in Sachen Beton-
sanierungen auf Balkon- und 
Terrassenbereichen ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fas-
sadengestaltung sind nahezu 
grenzenlos.- Egal ob Dekor- oder 
Kratzputz. In Sockelbereichen 

werden auch gerne Klinker oder 
ein Bundsteinputz aufgetragen. 
Inspirierende Projekte, brandak-
tuelle Farbtrends sowie Tipps & 
Tricks rund um das Gestalten mit 
Fassadenfarben lassen keine Wün-
sche und offen.
Die Fassadenfarbe gilt als die 
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von Fassaden 

wurde über die Jahre immer viel-
seitiger. Mit diversen Fassaden-
belägen kommen bewährte Mate-
rialien neu ins Spiel und eröffnen 
neue optische Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbetrieb 
Schnorbus auch für außerge-
wöhnliche Looks inspirieren und 
beraten. 
[BL]
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Terrassen und Balkonge-
staltungen sowie Sicht-
schutzelemente von  
Tischlerei Holztec 

Zäune in unterschiedlicher Ausführung und Farbgestaltung- Tisch-
lerei Holztec macht`s möglich

Sichtschutz für den Garten von Tischlerei Holztec

Tischlerei Holztec bietet zu jedem Haus die passende Balkon-
geländergestaltung

Passend zur Sommerzeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Medebach-Küstel-
berg, der richtige Ansprechpartner in 
Sachen Sichtschutzelemente, Zäune 
und Balkone aus Holz und Kunststoff. 
Bei der Vielzahl an Gestaltungsmög-
lichkeiten in Form und Farbe bleiben 
keine Wünsche offen. Im Gegensatz 
zu Holz sind die Kunststoffelemente 
witterungs- und UV-beständiger. So 
entfällt auch das aufwendige Schlei-
fen und Anstreichen. Sichtschutz-
zäune aus Kunststoff bieten auf 
der Terrasse und dem Balkon die 
Gelegenheit, die Privatsphäre auf at-
traktive Art zu schützen. Auf Wunsch 
als geschlossenes Element oder mit 
"Rankschutzgitter". Anschließend 
wird alles auf das gewünschte Maß 
angefertigt. Eine weitere Möglichkeit 

ist es, den Sichtschutz oder Zaun-
anlagen selbst zu bauen- fertig 
zugeschnitten mit Zubehör und 
Montageplan in zwei Varianten. Die 
Elemente können auch auf vorhan-
dene Mauern montiert werden, oder 
als Begrenzung für ein Rasenstück 
dienen. Ein weiterer Vorteil ist das 
Minimum an Pflege. Alle Kunststoff-
Elemente bestehen aus hochwerti-
gem Fensterkunststoff, auf die zehn 
Jahre Garantie gewährt wird.
Balkongeländer werden in der 
Regel auf die vorhandene Eisen-
konstruktion in Edelstahl oder in 
verzinkter Form verschraubt. Die 
Elemente besitzen auf Wunsch eine 
gerade oder diagonale Lattung. Oft 
werden auch Elemente aus Plexiglas 
oder Edelstahl verbaut. [BL]
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- TÜREN & FENSTER 
- BÄDER & KÜCHEN

ALLES ZUM BAUEN 
UND RENOVIEREN!

4x in Ihrer Nähe!
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Photovoltaikanlagen in Kombination vom Meister
betrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Einfamilienhaus mit modernen 
Full-Black-Modulen für optima-
le Aufnahme der Sonnenenergie

Besonders jetzt in den Sommer-
monaten versorgt und die Sonne 
als sauberste Energiequelle, die uns 
Menschen zur Verfügung steht. Über 
eine Solaranlage kann Sonnenener-
gie optimal genutzt werden.
Mit einer solchen Photovolta-
ikanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen kann 
die kostenfreie Energie aus der 
Sonneneinstrahlung in Wärme 
umgewandelt und in einem 
sogenannten Pufferspeicher, 
bzw. Warmwasserspeicher zur 
Trink- und Brauchwasserauf-
bereitung genutzt werden. Der 
erzeugte Strom lässt sich auch in das 
öffentliche Stromnetz einspeisen. 
Moderne Anlagen sind mit einem 
Speicher ausgestattet, sodass der 
erzeugte Strom gespeichert wird, 
bis er im Haus gerade gebraucht 
wird. Meistens wird eine solche An-
lage mit einem anderen Heizsystem 
kombiniert, weil die Effizienz der 
Photovoltaikanlage aufgrund des 
wechselnden Wetters schwanken 
kann. Durch eine solche Kombina-
tion wird das Haus auch mit Wärme 
versorgt, wenn die PV-Anlage den 
aktuellen Bedarf nicht vollständig 
abdecken kann.
Dächer, die von der Dachfläche 
her nach Süden oder Südosten 
ausgerichtet sind, eignen sich 
am besten für Solaranlagen. 
Allerdings passt eine Ausrich-
tung auf Ost- oder Westdächern 

am besten zum typischen Ver-
brauchsverhalten eines Privat-
haushalts, da die Module in den 
Morgen- und Abendstunden 
den Strom produzieren. Mit einer 
Solaranlage werden ausschließlich 
erneuerbare Energien genutzt, außer 
in Kombination mit einem anderen 
Heizsystem. Ein klarer Vorteil bei 
einer Anschaffung einer Solaranla-
ge sind die staatlichen Förderungen 
der "BAFA-" oder der "KfW-Bank". 
Außerdem ist man unabhängig 
von den Energieversorgern, 
was gerade in Krisenzeiten von 
Vorteil ist. Mit einer PV-Anlage 
lässt sich die unerschöpfliche 
und sehr effektive Energie-
quelle aus Sonneneinstrahlung 
nutzen. Sie wandelt die Energie 
der Sonne in Strom um und ver-
sorgt den eigenen Haushalt na-
hezu autark. Eine Anschaffung 
einer solchen Anlage rechnet 
sich für Sie und die Umwelt.
Der Meisterbetrieb Menke berät Sie 
gerne individuell für sie zugeschnit-
ten für eine Komplettlösung mit 
Wallbox, Solar und Wärmepumpe 
und installiert nach Auftragsertei-

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Moderne PV-Anlage mit grüner 
Energie aus der Sonnenein-
strahlung

lung auch fachgerecht.- Denn das 
Oberlandesgericht Koblenz hat mit 
dem Urteil vom 02.06.2026 (az.9 U 
1015/25) entschieden, dass die Pla-
nung, Installation, Inbetriebnahme 
und Wartung von Photovoltaikan-
lagen grundsätzlich Tätigkeiten zu-
lassungspflichtiger Handwerke dar-
stellen und daher eine ensprechende 
Eintragung in die Handwerksrolle 
voraussetzen. [BL]
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Sicher in den Urlaub starten
Der Autocheck vor der Reise

Wenn die schönste Zeit des Jahres 
beginnt, steht oft eine längere Auto-
fahrt an. Damit der Urlaub entspannt 
startet und sicher ans Ziel führt, 
lohnt sich ein kurzer Autocheck vor 
der Abfahrt. Schon wenige Minuten 
Vorbereitung können Pannen ver-
meiden und sorgen für ein gutes 
Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. 

Sie sollten genügend Profiltiefe ha-
ben und der richtige Luftdruck muss 
eingestellt sein. Auch die Bremsen 
verdienen Aufmerksamkeit - un-
gewöhnliche Geräusche oder ein 
schwammiges Gefühl beim Brem-
sen sollten vor der Reise überprüft 
werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüs-
sigkeiten kontrolliert werden. Mo-

toröl, Kühlwasser, Bremsflüssigkeit 
und Scheibenwischwasser müssen 
ausreichend gefüllt sein. Gerade im 
Sommer schützt ausreichend Kühl-
flüssigkeit vor Überhitzung.
Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funk-
tionieren - von den Scheinwerfern 
bis zu den Bremslichtern. Auch die 
Autobatterie sollte nicht unter-
schätzt werden, da sie besonders bei 
älteren Fahrzeugen schnell Probleme 
machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt 

außerdem eine funktionierende 
Klimaanlage, besonders bei hohen 
Temperaturen. Und nicht zuletzt 
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten vollständig und 
griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und 
sicher belädt, startet entspannter in 
den Urlaub. Schwere Gepäckstücke 
gehören nach unten, lose Gegen-
stände sollten gesichert werden.
So wird schon die Anreise zum Ur-
laubsteil - sicher, stressfrei und gut 
vorbereitet.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
13.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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DIE NEUE BOOSTER THERAPIE
D E I N  T H E R A P I E - B O O S T E R  B E I  B L U E  D A W N

A K T U E L L E S  U N T E R

@ B O O S T E R . B L U E D A W N
U N D  A U F  U N S E R E R  W E B S I T E

Freitag, 7. August 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Samstag, 8. August 
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975
Montag, 10. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Dienstag, 11. August
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 12. August 
	 Apotheke Förster
	 Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962 97390
Donnerstag, 13. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Freitag, 14. August 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Samstag, 15. August
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Sonntag, 16. August 
	 Hof-Apotheke

35066 Frankenberg, 06451 72370
Donnerstag, 20. August 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Freitag, 21. August 
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Samstag, 22. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 6, 35216 Biedenkopf (Wallau), 06461 8480
Sonntag, 23. August 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/not-
dienstkalender.php

	 Poststraße 30, 57319 Bad Berle-
burg, 02751 928030

Montag, 17. August 
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 

97060
Dienstag, 18. August 
	 Schloss Apotheke
	 Obermühlsweg 1, 35216 Bie-

denkopf, 06461 2038
Mittwoch, 19. August 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 
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